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Ergebnisse der EingangsdiagnostikErgebnisse der Eingangsdiagnostik
FFöörderung der Kinderrderung der Kinder
Ergebnisse der HSP 1+ und des BAKO vor Ergebnisse der HSP 1+ und des BAKO vor 
und nach der Fund nach der Föörderungrderung

Kleines LehrstKleines Lehrstüück in Statistik?ck in Statistik?

Fragestellungen der StudieFragestellungen der Studie

1. Gibt es ein spezifisches Problemprofil von Kindern mit 
Schwierigkeiten im Schriftspracherwerb und falls ja, 
wie sieht es aus?

2. Verbessert eine schriftgestützte Förderung nach dem 
Spracherfahrungsansatz die Rechtschreibkompetenzen 
dieser Kinder?

3. Auf welche Teilkomponenten des Problemprofils wirkt 
sich die Förderung aus? Welche Komponenten können 
über schriftspezifische Fördermaßnahmen verbessert 
werden, und welche benötigen eine spezifische 
Förderung?

StudiendesignStudiendesign

Teilnehmerauswahl
Teilnehmer: etwa 50 Erstklässler mit Problemen im 
Schriftspracherwerb aus Schwäbisch Gmünd und 
Umgebung

Februar 2005:
Screening von über 700 Grundschulkindern mit dem 9-
Wörter-Diktat  Neun-Wörter-Diktat März 2005:
Testung der Kinder, die im 9-Wörter-Diktat auffällig 

waren, mit
– Hamburger Schreibprobe, HSP (→ endgültige         

Teilnehmerauswahl: höchstens PR 18)
– Diagnostischer Lesetest zur Frühdiagnose (DLF)
– Grundintelligenztest Skala 1 (CFT 1)



2

April 2005:
Diagnostik von Basiskompetenzen, die den 
Schriftspracherwerb vermutlich beeinflussen

– Lautdiskrimination
Heidelberger Lautdifferenzierungstest (H-LAD)

– Visuelle Wahrnehmung
Frostigs Entwicklungstest der visuellen Wahrnehmung 
(FEW)

– Phonologische Bewusstheit
Basiskompetenzen für Lese-Rechtschreibleistungen (BAKO)

– Phonologisches Arbeitsgedächtnis
Mottier-Test
„Zahlenfolgen-Gedächtnis“ aus dem Psycholinguistischen 
Entwicklungstest (PET)

Juli 2005:
– HSP 1+
– Phonologische Bewusstheit

Basiskompetenzen für Lese-Rechtschreibleistungen (BAKO)

Januar/Februar 2006:
– HSP 1+

ÜÜbersicht bersicht -- ZeitplanZeitplan
  

Fördergruppe 
 

 
Kontrollgruppe 

März 2005  
Diagnostik zur Teilnehmerauswahl: 

HSP, DLF, CFT 1 
 

April 2005  
Diagnostik Basiskompetenzen: 

H-LAD, FEW, BAKO, Mottier, Zahlenfolgen-Gedächtnis 
 

Ende April 2005 - Mitte 
Juli 2005 

 
schriftspezifische Förderung 

(ca. 12 Wochen) 
 

 
_____ 

 

Ende Juli 2005  
Diagnostik: 
HSP, BAKO 

 
November 2005 - Januar 
2006 

 
_____ 

 

 
schriftspezifische Förderung 

(ca. 12 Wochen) 
 

Ende Januar 2006  
Diagnostik: 

HSP 
 

 

Kurzvorstellung der Ergebnisse Kurzvorstellung der Ergebnisse 
der Eingangsdiagnostikder Eingangsdiagnostik

Die fDie füür die Fr die Föörderrder-- und Kontrollgruppe ausgewund Kontrollgruppe ausgewäählten hlten 
Kinder erreichten Mitte der ersten Klasse in der Kinder erreichten Mitte der ersten Klasse in der HSP 1+HSP 1+
im Mittel 13.3 (FG) bzw. 16.84 (KG) Graphemtreffer, was im Mittel 13.3 (FG) bzw. 16.84 (KG) Graphemtreffer, was 
ProzentrProzenträängen von 7 bzw. 11 in der Eichstichprobe von ngen von 7 bzw. 11 in der Eichstichprobe von 
Peter May (2002) und in der Bandbreite insgesamt Peter May (2002) und in der Bandbreite insgesamt 
ProzentrProzenträängen von 3 bis 18 entspricht. ngen von 3 bis 18 entspricht. 

In der In der phonologischen Bewusstheitphonologischen Bewusstheit ((BAKOBAKO) schnitt die ) schnitt die 
Gesamtgruppe mit einem durchschnittlichen Prozentrang Gesamtgruppe mit einem durchschnittlichen Prozentrang 
von 4 bei einer Streuung von 0 bis 29 ebenfalls sehr von 4 bei einer Streuung von 0 bis 29 ebenfalls sehr 
schwach ab. Beide Leistungen (HSPschwach ab. Beide Leistungen (HSP--t1t1-- Graphemtreffer Graphemtreffer 
und BAKO1 und BAKO1 --t1t1--Rohwerte) korrelieren aber nur schwach Rohwerte) korrelieren aber nur schwach 
und nicht signifikant miteinander (.26).und nicht signifikant miteinander (.26).

Bei den Lesefehlern im Bei den Lesefehlern im DLFDLF--11 lag der Durchschnitt bei lag der Durchschnitt bei 
Prozentrang 29 (FG) bzw. 31 (KG) und fProzentrang 29 (FG) bzw. 31 (KG) und füür die Lesezeit in r die Lesezeit in 
diesem Test bei Prozentrang 55 (fdiesem Test bei Prozentrang 55 (füür beide Gruppen). Die r beide Gruppen). Die 
Kinder waren also nicht generell Kinder waren also nicht generell leselese--rechtschreibrechtschreib--
schwachschwach. . 
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Anteil von Kindern mit auffAnteil von Kindern mit auffäälligen lligen 
Ergebnissen in der EingangsdiagnostikErgebnissen in der Eingangsdiagnostik

1. Lautdiskrimination (H-LAD)
19 von 46 Kindern haben auffällige Ergebnisse = 41,3 %
aber: keine Normen für dieses Alter vorhanden, eigene 

Interpolation

2. Visuelle Wahrnehmung (FEW)
4 von 30 Kindern zeigen auffällige Ergebnisse (PR ≤ 18) = 

13,3%

3. Phonologische Bewusstheit (BAKO)
44 von 47 Kindern zeigen auffällige Ergebnisse (PR ≤ 18) = 

93,6%
aber: es wird empfohlen, BAKO erst ab Ende Klasse 1 

anzuwenden, wir haben aber 4 Monate vor Schuljahresende 
getestet

Anteil von Kindern mit auffAnteil von Kindern mit auffäälligen lligen 
Ergebnissen in der EingangsdiagnostikErgebnissen in der Eingangsdiagnostik

4. Phonologisches Arbeitsgedächtnis
Mottier-Test
3 von 49 Kindern haben auffällige Ergebnisse     
(Rohwert ≤ 12) = 6,1%
aber: Kriterium aus Literatur abgeleitet, da keine 
Normen vorhanden
„Zahlenfolgen-Gedächtnis“ aus PET
16 von 30 Kindern zeigen auffällige Ergebnisse (PR ≤
18) = 53,3%

Bei Interpretation der Ergebnisse ist zu beachten:
der hohe Anteil von Migrantenkindern (etwa ein Drittel der 
Kinder)

=> ABER: Keine Muster gefunden, die sich generalisieren ließen…

FFöörderung der Kinder rderung der Kinder 

Zusammensetzung der Gruppen:Zusammensetzung der Gruppen:

FFöördergruppe rdergruppe 
N = 20 N = 20 (weniger als 3 x gefehlt)(weniger als 3 x gefehlt)

8 Kinder mit anderer Muttersprache8 Kinder mit anderer Muttersprache

Kontrollgruppe Kontrollgruppe 
N = 19 N = 19 (weniger als 3 x gefehlt)(weniger als 3 x gefehlt)

6 Kinder mit anderer Muttersprache6 Kinder mit anderer Muttersprache
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Organisation der FOrganisation der Föörderung:rderung:

Studierende wurden in einem Blockseminar auf die Studierende wurden in einem Blockseminar auf die 
FFöörderung vorbereitet und wrderung vorbereitet und wäährend der Fhrend der Föörderung durch rderung durch 
parallel laufendes Seminar begleitetparallel laufendes Seminar begleitet
Kleingruppen von 5 Kleingruppen von 5 –– 8 Kindern wurden von je zwei bis drei 8 Kindern wurden von je zwei bis drei 
Studierenden betreutStudierenden betreut
FFöörderungszeitraum:rderungszeitraum:

12 Wochen12 Wochen
Jeweils zwei Zeitstunden wJeweils zwei Zeitstunden wööchentlich am Nachmittag chentlich am Nachmittag 
zuszusäätzlich zum Unterrichttzlich zum Unterricht

Alle Gruppen wurden ausgestattet mitAlle Gruppen wurden ausgestattet mit
–– IdeenIdeen--KisteKiste
–– RegenbogenlesekisteRegenbogenlesekiste
–– SpielenSpielen
–– StempelnStempeln
–– BBüücherkistencherkisten

In BIn Büüchern stchern stööbern, auswbern, auswäählen, hlen, 
blbläättern, lesen, vorlesen, aus den ttern, lesen, vorlesen, aus den 

BBüüchern erzchern erzäählen hlen ……

Hilfen fHilfen füür das Lesen und Schreiben r das Lesen und Schreiben 
kennen lernen und nutzenkennen lernen und nutzen
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Freies Schreiben mit der AnlauttabelleFreies Schreiben mit der Anlauttabelle
Funktionale Nutzung der Schrift anregen, Funktionale Nutzung der Schrift anregen, 

Interessen der Kinder mit einbindenInteressen der Kinder mit einbinden……

SchreibanregungenSchreibanregungen
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ComputerComputer

Medienwerkstatt MMedienwerkstatt Müühlacker hlacker ––
www.medienwerkstattwww.medienwerkstatt--online.deonline.de

Ergebnisse der HSP 1+ vor und Ergebnisse der HSP 1+ vor und 
nach der Fnach der Föörderungrderung

Die Hamburger Schreibprobe liegt in der Die Hamburger Schreibprobe liegt in der 
Fassung HSP 1+ in drei Varianten fFassung HSP 1+ in drei Varianten füür die r die 
Messzeitpunkte Mitte Klasse 1, Ende Messzeitpunkte Mitte Klasse 1, Ende 
Klasse 1 und Mitte Klasse 2 vor, die wir in Klasse 1 und Mitte Klasse 2 vor, die wir in 
dieser Form jeweils eingesetzt und mit dieser Form jeweils eingesetzt und mit 
den standardisierten Werten verglichen den standardisierten Werten verglichen 
haben. haben. 

7,2207,2208,5028,5024,6314,63111,51511,51511,38311,3835,1325,132StandardStandard--
abweichungabweichung

383838383838393939393939NN

4,244,2411,3411,347,117,1123,9723,9739,0039,0015,0315,03MittelwertMittelwertInsgesamtInsgesamt

6,2656,2655,7065,7064,6834,68310,50210,50210,63310,6334,4634,463StandardStandard--
abweichungabweichung

191919191919191919191919NN

3,163,1610,6810,687,537,5319,2119,2136,0536,0516,8416,84MittelwertMittelwertKontrollgruppeKontrollgruppe

8,0908,09010,72910,7294,6674,66710,79210,79211,62411,6245,2325,232StandardStandard--
abweichungabweichung

191919191919202020202020NN

5,325,3212,0012,006,686,6828,5028,5041,8041,8013,3013,30MittelwertMittelwertFFöördergrupperdergruppe

MessMess--
zeitpunktzeitpunkt

t2t2

MessMess--
zeitpunktzeitpunkt

t1t1

MessMess--
zeitpunktzeitpunkt

t2t2
MessMess--

zeitpunktzeitpunkt t1t1

Zugewinn BAKO Zugewinn BAKO 
Rohwerte Rohwerte 

t2 t2 -- t1t1

BAKO RohwerteBAKO Rohwerte
Zugewinn HSP Zugewinn HSP 
GraphemtreffGraphemtreff

er er 
t2 t2 -- t1t1

HSP HSP 
GraphemtrefferGraphemtreffer

GruppeGruppe

Um die durchschnittlichen ProzentrUm die durchschnittlichen Prozenträänge zu ermitteln, nge zu ermitteln, 
wurde dem arithmetischen Mittel der Graphemtreffer der wurde dem arithmetischen Mittel der Graphemtreffer der 
entsprechende Prozentrang zugewiesen.entsprechende Prozentrang zugewiesen.

 HSP 1+
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Am Ende der ersten Klasse erzielte die Kontrollgruppe bei Am Ende der ersten Klasse erzielte die Kontrollgruppe bei 
der der HSP 1+HSP 1+ im Mittel 36.0 im Mittel 36.0 GraphemtrefferGraphemtreffer und fiel damit und fiel damit 
von von ProzentrangProzentrang 11 auf 8. 11 auf 8. 

DemgegenDemgegenüüber verbesserte sich die Fber verbesserte sich die Föördergruppe von 13.3 rdergruppe von 13.3 
auf 41.8  auf 41.8  GraphemtrefferGraphemtreffer, d. h. im Durchschnitt um +28,5 , d. h. im Durchschnitt um +28,5 
Punkte. Das bedeutet einen Anstieg von Punkte. Das bedeutet einen Anstieg von ProzentrangProzentrang 7 auf 7 auf 
ProzentrangProzentrang 18. Dieser substanzielle Unterschied kann 18. Dieser substanzielle Unterschied kann 
trotz der kleinen Stichprobengrtrotz der kleinen Stichprobengrößöße statistisch e statistisch 
abgesichert werden (p< 0,05), er ist zudem mit einer abgesichert werden (p< 0,05), er ist zudem mit einer 
EffektstEffektstäärke rke [1][1] von rund .80 inhaltlich sehr bedeutsam. von rund .80 inhaltlich sehr bedeutsam. 

[1][1] EffektstEffektstäärke d = (Mrke d = (M­­­­ittelwertittelwert--FFöördergruppe rdergruppe –– MittelwertMittelwert--Kontrollgruppe)/ Kontrollgruppe)/ 
gemeinsame Standardabweichung. Ein d von rund .60 entspricht in gemeinsame Standardabweichung. Ein d von rund .60 entspricht in der Regel einer der Regel einer 
Verschiebung von rund 25 ProzentrVerschiebung von rund 25 Prozenträängen.ngen.
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Mitte der zweiten Klasse erreicht die Mitte der zweiten Klasse erreicht die 
Kontrollgruppe (KG) am Ende der 12Kontrollgruppe (KG) am Ende der 12--wwööchigen chigen 
FFöörderphase in der HSP 1+ im Mittel einen  rderphase in der HSP 1+ im Mittel einen  
Prozentrang von Prozentrang von 2121..
Die in dieser Zeit nicht mehr gefDie in dieser Zeit nicht mehr geföörderte rderte 
FFöördergruppe (FG) verbessert sich im Mittel rdergruppe (FG) verbessert sich im Mittel 
noch leicht und erreicht ebenfalls Prozentrang noch leicht und erreicht ebenfalls Prozentrang 
2121. Die positiven Effekte der F. Die positiven Effekte der Föörderung im rderung im 
ersten Schuljahr waren also offenbar keine ersten Schuljahr waren also offenbar keine 
kurzfristigen Lernerfolge, sondern zeigten sich kurzfristigen Lernerfolge, sondern zeigten sich 
auch noch Mitte des zweiten Schuljahres.auch noch Mitte des zweiten Schuljahres.
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Die Werte fDie Werte füür den BAKO stiegen in der r den BAKO stiegen in der 
FFöördergruppe vom 1. zum 2. Termin im rdergruppe vom 1. zum 2. Termin im 
Mittel von Prozentrang Mittel von Prozentrang 44 auf Prozentrang auf Prozentrang 
1212..
In der Kontrollgruppe stiegen sie von In der Kontrollgruppe stiegen sie von 
Prozentrang Prozentrang 55 auf Prozentrang auf Prozentrang 1010 im im 
Mittel. Die Kontrollgruppe wurde in Mittel. Die Kontrollgruppe wurde in 
diesem Zeitraum nicht gefdiesem Zeitraum nicht geföördert.rdert.

Insgesamt ist der Effekt fInsgesamt ist der Effekt füür das geringe Mar das geringe Maßß an Intervention an Intervention 
hoch erfreulich. Das positive Ergebnis wurde zudem erreicht hoch erfreulich. Das positive Ergebnis wurde zudem erreicht 
ohneohne die die –– vor Fvor Föörderbeginn rderbeginn -- ebenfalls unterdurchschnittliche ebenfalls unterdurchschnittliche 
phonologische Bewusstheit (s. BAKO) zu trainieren. phonologische Bewusstheit (s. BAKO) zu trainieren. 
In diesem Bereich verbesserte sich die FIn diesem Bereich verbesserte sich die Föördergruppe rdergruppe 
zwar auch etwas stzwar auch etwas stäärker als die Kontrollgruppe, rker als die Kontrollgruppe, 
aber der Unterschied ist statistisch nicht bedeutsamaber der Unterschied ist statistisch nicht bedeutsam]]. . 
Die Leistung in der HSP hat sich also gesteigert, ohne dass eineDie Leistung in der HSP hat sich also gesteigert, ohne dass eine

vorgvorgäängige Verbesserung der phonologischen Bewusstheit (oder ngige Verbesserung der phonologischen Bewusstheit (oder 
gar deren systematisches Training) erforderlich gewesen wgar deren systematisches Training) erforderlich gewesen wääre: re: 
Beide ZuwBeide Zuwäächse korrelieren chse korrelieren –– wie schon die Ausgangsleistungen wie schon die Ausgangsleistungen 
(s. o.) (s. o.) -- mit .36* entsprechend gering miteinandermit .36* entsprechend gering miteinander[1[1]]..

[1][1] WWäährend die Korrelation der Prozentrhrend die Korrelation der Prozenträänge BAKO und HSP vor Beginn der Fnge BAKO und HSP vor Beginn der Föörderung nicht rderung nicht 
statistisch signifikant war, betrug sie nach der Fstatistisch signifikant war, betrug sie nach der Föörderung .33* (Rangkorrelation nach rderung .33* (Rangkorrelation nach SpearmanSpearman; ; 
sie liegt damit nahe bei der Produktsie liegt damit nahe bei der Produkt--MomentMoment--Korrelation nach Pearson von .36* zwischen den Korrelation nach Pearson von .36* zwischen den 
HSPHSP--GraphemtreffernGraphemtreffern und den und den BAKOBAKO--RohwertenRohwerten). Mit rund 10% aufgekl). Mit rund 10% aufgekläärter Varianz ist der rter Varianz ist der 
Zusammenhang also auch zu diesem Zeitpunkt vergleichsweise gerinZusammenhang also auch zu diesem Zeitpunkt vergleichsweise gering.g.

Dass das Dass das freie Schreiben freie Schreiben offensichtlich auch offensichtlich auch 
ffüür Kinder mit Rechtsschreibr Kinder mit Rechtsschreibschwierigkeitenschwierigkeiten
ein produktiver Zugang zur Schrift ist ein produktiver Zugang zur Schrift ist 
und und EntwicklungsfortschritteEntwicklungsfortschritte nicht nur innerhalbnicht nur innerhalb
der der alphabetischen Strategiealphabetischen Strategie, sondern auch auf , sondern auch auf 
der der orthographischen Ebene orthographischen Ebene unterstunterstüützt, tzt, 
wird durch die o. a. Ergebnisse unseres wird durch die o. a. Ergebnisse unseres 
FFöörderprojektes deutlich. rderprojektes deutlich. 


